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Links:
Kiew, die Hauptstadi
der landwirtschaftli-
chen Ukraine ist das

Ziel des neuen russi-
sehen Vorstosses der
Truppen von General
Rokossowsky. Kiew
liegt am Zusammen-
fluss des Dnjepr und

der Desna

Rechts :

Ein erschütterndes
Zeitdokument: Ein

Kriegsberichterstatter
der mit den russischen

Truppen in eine zu-
rückeroberte Ort-

Schaft eindrang, fand
diese Bauernfrau auf
den Trümmern ihres
Hauses: mit ihrem
Körper deckte sie ihr

Kind

Ein Geheimnis des raschen Vormarsches Montgomerys war die rasche Beseitigung der

Landminen unter der Assistenz der einheimischen Landbevölkerung
Mitte links

Der Krieg in Italien
und auf dem BaiKan

Ob.: Ankunft der 8. Armee in einem Küsten-
Städtchen Süditaliens, in dem die Haupt-
Strasse von den Deutschen zerstört wurde

Links: Nach Berichten von alliierter Seite

ist fast die ganze Küste Dalmatiens in den
Händen der serbischen Freiheitskämpfer,
die durch italienische Besatzungstruppen
verstärkt wurden. Unser Bild zeigt den

Hafen Spalato, der inzwischen von deut-
scher Seite bombardiert und stark be-

schädigt wurde

l.ini«z:
Xisv. ciis biauptzlaai
ber ianbvirtzckottii-
cken Okrains izt baz

^iei bez neuen ruzzi-
zcksn Vorztozzsz ber
Gruppen von Oeneroi
tìoicozzovz!</. Xiev
liegt am ^uzammsn-
tiuzz bsz vnjspr unci

ber Oszno

^eckîz :

tin erzckütternbsz
Tsitbokument: ^in
Xrisgzbsricktsrztotter
(ter mit ben ruzzizcksn
Gruppen in eine lu-
rücksroberte Ort-

zckatt eindrang, tanb
biezs öausrntrou out
ben l'rümmsrn ikrsz
Klauzez: mit ikrem
Xörper becictezis ikr

Xinb

^in (Zekeìmniz 0L5 i-azcken Vok-mclk-zcnes ^ontgOmer/z cjie k-oscne Ke5eiîigung cjer

bonbminen unter rier ^zziztenr cisr sinkeimizcken >.onbbsvöii<erung
^itte lm>(5

o«' l»»««« ia llslisn
un» su« asm »»m»»

Ob,: Ankunft ber 8, ^rmse in einem Xüzten-
ztäbtcksn Zvbitaiisnz, in bsm bie t-iaupt-
ztrozzs von ben Osutzcken isrztört vurcie

l.inkz: black öericktsn von aiiiierter 5eite
izt sazt bis gonie Xüzts vaimatienz in ben
ibbnben ber zerbizcken i^rsikeitzicampter,
bie burck itaiisnizcke kezat^ungztruppsn
vsrztörict vurbsn. tbnzer kiib rsigt ben

i-taken Zpaioto, bsr inrvizcksn von beut-
zcksr Zsite bomborbisrt unb ztaric be-

Zckbbigt vurbe



Im fjanfe
der Woche

fjcimatUdjr fjittibiucvkcthnnft

Unten: In Möhlin im Kanton Aargau ereig-
netesich im Stalle des Landwirtes J. Kaufmann
der seltene Fall, dass eine Kuh drei Kälblein

zur Welt brachte

Rechts; Am offiziellen Tag des Comptoir Suisse
in Lausanne hatten die Spitzen von Armee
und Behörden Gelegenheit, sich von dieser
machtvollen Dokumentation unseres Wider-
Standswillen zu überzeugen *•»»• Nr. o. imm (atp<

Unten: Es ist, ein reines Scfiweizerfabrikat, das
schmucke Abzeichen der Winterhilfe 1943/44,
das am 30. und 31. Oktober zum Verkauf ge-
langt. 470000 dieser originellen Abzeichen
sind bereit, um denen zu helfen, deren Ein-
kommen mit der Teuerung nicht Schritt ge-

halten hat

Im Schloss Jegenstorf findet zur Zeit
eine beachtenswerte Ausstellung von hei-
matlicher Handwerkskunst statt, die sich
würdig den vorangegangenen Ausstellungen
über Handwerkskunst unserer Vorväter
anreiht. In solider währschafter Ausfüh-
rung finden wir hier Wohnungseinrichtun-
gen und Gebrauchsgegenstände, die aus der
Volkskunst geschaffen, den echten bleiben-
den Heimatstil darstellen, der nichts zu
tun hat mit den modernen Strömungen,
wie sie in den Städten und zum Teil in
Fabriken hergestellt werden. In der hei-
meligen Wohn- und Eßstube finden sich
ausser den formschönen, echt ländlichen
Möbeln handgewobene Teppiche, ein hand-
gewobenes Tischtuch, die heimelige Sumis-
walder Pendule und ein schöner Holzschnitt.
Ein Keramikkrug und zwei Teller bilden
den passenden Schmuck für das im alten
Stil gehaltene Büfett. Grosses Können und
raffinierten Geschmack verraten die vielen
wundervollen Handwebereien, die nicht nur
auf Tisch und Truhe, sondern auch als
Wandbehang geschmackvolle Verwendung

finden. Die alte und doch immer wieder
begehrte Truhe feiert in schönster Ausfüh-
rung mit Einlegearbeit im hellen Holz oder
bunter Malerei neue Triumphe.

Ecke aus dem Heimatstübli, wo der Werdegang
der Berner Tracht in eindrucksvoller Weise

dargestellt ist (Photos E. Probst)

Originell wirkt die Sonderschau im
Heimatstübli, wo die vier Werdegänge
«vom Hoor zur Hube», «vor Wulle zum
Chleid», «vom Strou zum Huet» und «vom
Hanf zum Tuech» in eindrücklicher Form
dargestellt sind und dem Beschauer von
neuem zeigen, wieviel Arbeit und Fleiss
notwendig sind, um nur die einzelnen
Teile einer Berner Tracht zusammenzu-
tragen.

Die überaus reichhaltige Ausstellung
verdient zahlreichen Besuch, wirbt sie doch
in ihrer Art eindeutig für echt bernische,
währschafte Gestaltung von Heim und
Haus, die nicht nur dem Moment, sondern
der in ihr aufwachsenden Jugend als dau-
erndes Beispiel dienen soll.

Partie einer heimeligen Wohn- und Eßstube

Im I :>»k«
«I« i

Heimatliche Handwerkskunst

tlnten: In tvloklin im Konton ^orgou ereig-
netezick im 8tolle des kondvirte! l, Kaufmann
der Zeltens foil, dozz sine Kuli drei Kälklein

zur Welt knockte

kecktz; ^m offiziellen lag dez Oomptoir 8vizzs
in kauzanne tiattsn die Spitzen von /^rmee
und üskördsn Oelsgenkeit, zick von diezer
macktvollen Ooicumentation unzerez Wirten-
5icm^8vil!eu üder^eugeu d«,, o ,z»bi

Ontsn: fz izt, sin neinez 8cl>«eizsrsabril<at, daz
Zckmucks ^bzeicksn rten Winterkilse 1?i3/^,
daz om 23, unrt 31, Otrtoben rum Venirouf ge-
langt, ^73333 diezer onigineiisn ^kzeicksn
zind bereit, um rtensn zu Kelten, ciensn fin-
lrommen mit rten leuerung nickt 8cknitt ge-

kalten Kot

Im Sckloss legenstank kindet zur Teit
eine besektenswsrte Ausstellung von kei-
mstlicker Handwerkskunst statt, die sick
würdig äsn vorangegangenen Ausstellungen
üker Handwerkskunst unserer Vorväter
snreikt. In solider wâkrscksktsr àstûk-
rung kinden wir kier Woknungseinricktun-
gen und Osbraucksgegenständs, die sus der
Volkskunst gesckakken, den eckten kleiden-
den Heimatstil darstellen, der nickts zu
tun kat mit den modernen Strömungen,
wie sie in den Städten und zum lsil in
Fabriken kergestellt werden. In der kei-
msligen tVokn- und Dkstube kinden sick
susser den kormsckönen, eckt ländlicken
IVIöbsln kandgewobens l'eppicke, sin band-
gewobenes liscktuck, die kelmelige Sumis-
wslder pendule und sin scköner Oolzscknitt,
lüln Xersmikkrug und zwei Keller bilden
den passenden Sckmuck kür das im alten
Stil geksltene Lükstt. Q rosses Xönnen und
rskkinierten Oesckmsck verraten die vielen
wundervollen Hsndwebereien, die nickt nur
suk läsck und Iruke, sondern auck als
IVandbekang gesckmsekvolle Verwendung

kinden. Oie alte und dock immer wieder
begekrte Iruke keiert in sckönster T^uskük-
rung mit Sinlegearbeit im kellen Hol? oder
bunter Malerei neue Iriumpks,

fcke ovz dem >-Ieimot5tvbli, »o cter Werdegong
der öerner lrockt in eindruclczvoller Wsize

dargeztellt izt (pkoioz c. ?r»b!>)

Originell wirkt die Londsrscksu im
Xeimststübli, wo die vier Werdegänge
»vom Ooor zur Hubs», «vor Wulle zum
Okleid-, «vom Ltrou zum Hust» und «vom
Hank zum lueck» in eindrücklicker vorm
dargestellt sind und dem Lescksusr von
neuem zeigen, wieviel Arbeit und pleiss
notwendig sind, um nur die einzelnen
leile einer Werner wrackt zussmmenzu-
tragen.

vis überaus reiekksltigs Ausstellung
verdient zsklreicken lSesuck, wirbt sie dock
in ikrer ^rt eindeutig kür eckt bsrniscke,
wäkrsckakte Oestsltung von Heim und
Usus, die nickt nur dem Moment, sondern
der in ikr aukwscksenden lugend als dsu-
erndss Seispiel dienen soll.

fartie einer ksimeligen Wokn- und fgztubs
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